Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 14. Januar 1854. 


Bekanntmachungen. 


Die Ortsgerichte des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, dafür zu ſorgen, daß die Gemeinde⸗, Armen⸗ 
und ſonſtigen Rechnungen pro 1853 ſchltunigſt angefertigt, den Gemeinden vorgelegt und den Domi⸗ 
nien zur Reviſion eingereicht werden. i 8 
Außerdem iſt mir binnen 14 Tagen, für jede Gemeinde beſonders, nach dem nachfolgen⸗ 
den Schema auf rein und ſauber geſchriebenen ganzen Bogen in gewoͤhnlichem Format eine Ueberſicht 
der geſammten Communal-Berhättniffe für das Jahr 1853 einzureichen, damit ich einen ſchnellen 

Ueberblick uber die Zuſtaͤnde der einzelnen Gemeinden erlange. N 

Bei Anfertigung dieſer Nachweiſungen iſt die größte Sorgfalt und Gewiſſenhaſtigkelt zu beach⸗ 
ten, widrigenfalls ich dieſelben zur Umarbeitung zuruͤckgeben werde. Mit Bezug hierauf ertheile ich noch 
folgende Inſtruction: 

1, die erſte Seite des Bogens gilt als Titelblatt mit der Ueberſchrift: 

; Ueberſicht der Communal-Verhältniffe der Gemeinde N. N. 

fuͤr das Jahr 1853. 
Die zweite und dritte Seite iſt mit den weiter unten folgenden Rubriken zu verſehen und 
auf der vierten Seite iſt von jeder der Gemeinde gehörigen Kaffe eine Balance der Jahres⸗Ein⸗ 
nahme und Ausgabe einzutragen und anzugeben, wie der vorhandene Beſtand nachgewieſen wird. 

2. in Col. 1 des Schemas iſt nach der zeither gebraͤuchlichen Unterſcheidung anzugeben, wie viel 
Bauerguͤter, Freizaͤrtner⸗, Haͤuslerſtellen, Mühlen u. ſ. w. und wie viel Inlieger⸗Familien vorhanden 
ſind. In denjenigen Gemeinden, wo eine Erbfgoltifei vorhanden iſt, muß dies beſonders bemerkt 
werden. 

3. in Col. 3 bleibt der Flächeninhalt der Dominien außer Anſatz. 

4. in Col. 4 ift anzugeben ob die Gemeinde eine eigene Krche hat, welche andern Gemeinden einge⸗ 
pfaret find, oder zu welcher andern Kirche die Gemeinde gehört, Die evangeliſchen und katholiſchen 
Kirch ſyſteme ſind ſtets beſonders zu behandeln. Außerdem ſind die Patronatsverhaͤltniſſe und die 
Namen der Herren Geiſtlichen anzugeben. 

Hat die Gemeinde einen eigenen Begraͤbnißplatz oder wo werden bie Verſtorbenen beerdigt? 


* 


— Au 


5. in Col. 5 find die Schulverhaͤltniſſe in ähnlicher Weiſe zu etoͤrtern und dabei die Namen der 
Schulreviſoren, der Lehrer und die Zahl der Schulkinder anzugeben, 

6. in Col. 6 iſt das Gemeinde⸗Vermoͤgen an liegenden Gründen mit Angabe des Flaͤcheninhalts, an 
Armen⸗, Sprietzen⸗ und Gemeindehaͤuſern u. ſ. w. ſpeciell aufzufuͤhren, außerdem ſind die vorhan⸗ 
denen für die Gemeinden beſtimmten Stiftungen, Fundationen u. ſ. w. und deren Capitalbetrag 
fpeciell anzugeben. Außerdem iſt hier zu bemerken, ob die Gemeinde eine eigene Spritze hat, welche 
Gemeinden zu dem Spritzenverband gehören oder welchem andern Spritzen verbande die betreffende 

Gemeinde zugeſchlagen iſt. 

7. in Col. 7 find die etwaigen Gemeindeſchulden ſpeciell anzugeben mit dem Bemerken, zu welchem 
Zweck dieſelben gemacht worden ſind, z. B. zu Schulhaus⸗ oder Kirchenbauten, zum Ankauf von 
Begraͤbnißplaͤtzen u. ſ. w. und was Über deren Tilgung beſtimmt iſt. f 

S. in Col. 8 bleiben die von den Dominien gezahlten Steuern außer Anſatz. 

9. Dieſe Nachweiſungen find von dem geſammten Ortsgericht einſchließlich des Gerichtsſchreibers zu 
unterſchreiben und dann den betreffenden Dominien tefp, Orts⸗Polizei⸗Verwaltungen zur Beglaubi⸗ 
gung und etwanigen Vrrvolfländigung und demnächſtigen Weiterbefoͤrderung einzureichen. Sollte die 
Erledigung dieſer Verfügung noch zu etwanigen Zweifeln und Bedenken führen, fo bin i zu weitern 
muͤndlichen Juſteuclionen gern bereit. 

Breslau den 8. Januar 1854. 
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Aufenthaltsermittelungen. 
Der Wehrmann Uhlan Ferdinand Berndt, wel der ſich zuletzt in Kl. Tſchanſch aufhielt, iſt ſeinem 
gegenwaͤrtigen Aufenthalte nach von der betreffenden Gemeinde mir bald anzuzeigen. 
Breslau den 6. Januar 1854. 
— —¼-¼-— — u— — ꝓœiU—ü ũ 
Der ehemalige Freiſtellenbeſitzer Joſeph Buch zu Cammelwitz hat feine F milie verlaſſen, und treibt 
ſich wahrſcheinlig umher. Derfelbe ſoll in gerichtliche Haft gebracht werden, weshalb ich die Polizei⸗ 


Behoͤrden und Dorfgerichte des Kteiſes veranlaſſe, auf den Buch zu vigillren, ſolchen im Betretunge⸗ 
falle feſtzunehmen, und mir baldige Anzeige, wegen der weiteren Beſtimmung über ihn, zu machen. 


Breslau den 7. Januar 1854. 
LLL . . 


An Unterftügung fuͤr die Abgebrannten in Nimptſch find bei mir ferner eingegangen: von der Gem. 
Wiltſchau 1 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., von der Gem. Gr. Maſſelwitz 10 Sgr., von der Gem. Priſſel⸗ 
witz 12 Sgr., von dem Dom. und der Gem. Sadewitz 17 Sgr. 6 Pf. 

Die Collecte iſt hiermit aeſchloſſen. 5 


Breslau, den 12. Januar 1854. 
— -- — —— ä— ä 
Betreffend die Wirkſamkeit des Kloſters der Barmherzigen Brüder 
zu Breslau. 


Im abgewichenen Jahre 1853 wurden ohne Unterſchied der Religion und des Standes unentgeltlich 

aufgenommen, incl. eines Beſtandes von 75 aus dem Jahte 1852 2326 Kranke. 
Hiervon wurden entlaſſen 

als geſund u 
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In der Kur verblieben. F N N 8 Kranke, 
Bei 2 mal täglider Speifung wurden verabreicht 16,672 ½ Portionen, 17,459 ½ Porz 
tionen, 32,567 ganze Portionen, 33 654 Früsftückfuppen, 
Das fo fehr wohlthaͤtige Inſtitut empfehle ich der Wohlthaͤtigkeit des Kreiſes. 
Breslau, den 12. Januar 1854. 


— 


Perſonal⸗Chronik. 


Es find vereibiget worden: 
1) der Eebſcooltiſei-Beſitzer Langner zu Tſchechnitz als Gerickts⸗Scholz, 
2) der Fleiſtellen⸗Beſitzer Gott tried Eamidt zu Gallowetz alis Gerichts⸗Schelz, 
3) der Halbbauet Ferdinand Foͤeſter deſel'ſt als Geriatsmann, 
4) der Erdſcholtiſei⸗Beſitzer Ehrenfei d Thomas zu Jeraſſ lwitz als Geric ts⸗Scholz, 


6. 


5) der Freigaͤrtner Beßler zu Carlowitz als Gerichtsmann, 

6) der Freigärtner Moͤbus zu Kl. Tinz als Gerichtsmann, 

7) der Halbbauergutsbeſitzer Gottlieb Heinatſch zu Jackſchoͤnau als Gerichts⸗Scholz, 
8) der Bauerzutsbeſſtzer Wilhelm Schmidt daſelbſt als Gerichtsmann. 


Breslau, den 12. Januar 1854. 


| | a 


Nachdem die Gewerbefteuer- Role und die Klaſſenſteuet⸗Veranlagungsliſten pro 1854 von der Koͤnigl. 
Regierung beſtaͤtigt, zuruckgelangt find, fordere ich die Orts⸗Behoͤrden hiermit auf, die Gewerbe⸗Steuer⸗ 
Scheine und die Unicate der Klaffenfteuer:Liften im hieſigen Burtau baldigſt abzuholen; erſtere reſp. 
nach Erlegung der bereits fähigen Steuer auszuhaͤndigen und die Klaſſenſteuerpflichtigen mit den Ver⸗ 
anlagungsbetraͤgen alsbald bekannt zu machen. a 

Die dreimonatliche Friſt zur Anbringung von Reklamationen gegen die Veranlagung, bezuͤg⸗ 
lich der Ge werbeſteuer ſowohl als auch der Klaſſenſteuer, beg unt mit dem 20. d. M. und ſchließt mit 
dem 20. April o., was im naͤchſten Gemeindegebot bekannt zu machen iſt. 


Breslau, den 13. Januar 1854. 


—. 
Beſtrafungen. 5 


I. Tagearbeiter und Schiffergehuͤlfe Carl May zu Tſchirne, wegen wied holten Holzdiebſtahls im vier⸗ 
ten Ruͤckfale mit 6 Wochen Gefaͤngniß, 1 Jahr Polizei-Aufſicht, 1 Jahr Werluft ded Ausübung 
der buͤrgerl. Ehrenteckte und 2 Thl. 22 Sgr. Eeſatz; 

2. Verehelichte Tagearbeiter Clara Stengel, geb. Zedler, zu Schwoltſch, wegen Diebſtahls mit 1 Mon, 
Gefaͤngniß und 1 Jahr Verluſt der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte; 

3. Dienſtenecht Johann Gottlieb Koh zu Cattern, wegen Landſtreichens mit 1 Woche Gefaͤngniß und 
demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus; 

4. Tagealbeiterwitiwe Johanna Caroline Kotſch, geb. Schulze, zu Kl. Gandau, wegen Beleidigung 
eines offentlichen Beamten mit Beziehung auf deſſen Beruf mit 1 Woche Gefaͤngniß. 


Breslau, den 12. Januar 1854. 


Königlicher Landrath, 
Freiherr v. En de. 


— —˙ilęñ⸗ 
Wohlthätigkeit. 


Der Rittergutsbefiger Herr v. Schweinjchen auf Waſſerjentſch hat auch zum letztverfloſſ nen Weihnachts⸗ 
feſte die hieſige Schule wieder beſchenkt und mit 2 Dutzend Schreeibebuͤchet, 9 Schiefertafeln und noch 
andern Schrelbbedarf an Stahlfedern, Federhaltern und Schieferſtiften zur Verehellung an arme und 
fleißige Schulkinder uͤbergeben. 
Carowahne, am 5. Januar 1854. 
Hochgraͤffe, Schullehrer. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


